
Gegen Pforzheimer Zustände!
Dass jedes Jahr die Fackelmahnwache statt findet ist nicht nur begründet durch die Aktivität ein 
paar  Ewiggestriger.  Es  liegt  auch  an  dem  Umgang  der  Pforzheimer  Zivilgesellschaft  mit  der 
„Fackel-Mahnwache“ und dem „Gedenktag“,  Am 19.03.2014 kommt der Populist Thilo Sarrazin 
zum zweiten Mal für eine Lesung in die Stadt. Die Veranstaltung ist nicht auf dem Wartberg! Nein, 
sie ist im Forum der Pforzheimer Zeitung! Gegen Asylunterkünfte gibt es Stimmungsmache in der 
Bevölkerung. Vor ein paar Wochen wurde ein Rollstuhlfahrer mit „Auschwitz-Birkenau“ beleidigt. 
Das Problem begrenzt sich nicht auf wenige Nazis und nicht auf einen Tag! Wir wollen daher alle 
zum Nachdenken anregen und verwenden dazu ein bekanntes Bild:

Für eine neue Perspektive!
Es wurde von Pablo Picasso als Reaktion auf die Bombardierung von Gernika am 26.04.1937 
durch  die  deutsche  Legion  Condor  und  verbündete  italienische  Flieger  gezeichnet.  Seine 
Motivation dieses Kunstwerk zu erstellen beschrieb er folgend:
„der mit geistigen Werten lebt und umgeht, angesichts eines Konflikts, in dem die höchsten Werte 
der Humanität und Zivilisation auf dem Spiel stehen, sich nicht gleichgültig verhalten kann.“ 
Wussten Sie, dass Gernika seit 1989 die Partnerstadt von Pforzheim ist? Was was wissen Sie 
über die Partnerstadt und deren Geschichte? Wo sehen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede? 
Wir  möchten das Grußwort  des Friedensforschungsinstitut  Gernika in  Ausschnitten zitieren mit 
wichtigen und passenden Fragen: „… dass es nicht genug ist den Opfern und der Zerstörung zu 
gedenken, sondern dass wir uns den Fragen "warum" und "wozu wir" heute erinnern wollen 
und sollten und immer wieder stellen müssen.  Denn es sind diese Fragen,  die uns in der 
menschlichen  und  politischen  Auseinandersetzung  mit  dem  Geschehenen  zu  der  für  uns 
wichtigsten  Frage  führen:  Was können wir  heute  tun,  damit   sich  solches  Leid  hier  und 
nirgendwo auf der Welt wiederholt? “

Die Fragen werden in der Praxis ignoriert
Von einer  „Schicksalsgemeinschaft“ und  „Märtyrerstädten“ ist in offiziellen Veröffentlichungen zu 
der Partnerstadt die Rede.  Wie denken Sie darüber? Ist Ignorieren die richtige Antwort auf solche 
Fragen? Wir finden es falsch, dass in Pforzheim aus unserer Sicht viel zu wenig diese wichtigen 
Fragen  gestellt  werden!  Sonntagsreden,  Scheinaktivismus,  Geschichtsrevisionismus, 
Kriminalisierung des wichtigen Widerstandes und Akzeptanz von rassistischen Ressentiments sind 
aus unser Sicht Erscheinungsformen der Pforzheimer Zustände und Resultat der Ignoranz.  

Praktische Antworten auf die Fragen
Wir bitten alle Pforzheimer sich die Fragen zu stellen und  zu Handeln! Die richtige Antwort kann 
für  uns  nur  sein:  Vielfältiger  und  solidarischer  Widerstand  gegen  die  Fackelmahnwache!  Nie 
wieder Faschismus! Keine Kriminalisierung und Diskreditierung des notwendigen Widerstandes! 
Die Pforzheimer Zustände beenden! An Gernika erinnern und daraus lernen! Für eine tolerante 
und  vielfältige  Kultur  in  der  Stadt!  Refugees  welcome!  Gemeinsam  und  solidarische  gegen 
Rassismus und Faschismus!

http://www.pforzheim.de/rathaus/europa-und-partnerstaedte/partnerstaedte/alt-staedtepartnerschaften/unsere-partnerstaedte/gernika.html?sword_list[]=gernika&no_cache=1
http://www.pforzheim.de/rathaus/europa-und-partnerstaedte/partnerstaedte/alt-staedtepartnerschaften/unsere-partnerstaedte/gernika/rueckblickfriedenswanderung-pforzheim-gernika.html?sword_list[]=gernika&no_cache=1

